Im Folgenden möchten wir euch eine Erklärung der Volksfront in Syrien übermitteln, welche die Verantwortlichen und Hintergründe des jüngsten Massakers in Syrien aufzeigt.
Sg -   Anadolu Newsblog

***
Die Hauptverantwortlichen für das Massaker von Istebrak sind: Türkei, Saudi Arabien, Qatar und ihr Befehlshaber USA! 
Fordern wir die Mörder zur Rechenschaft auf!
Am 26. April wurde in Syrien ein weiteres Massaker in der mehrheitlich von Aleviten bewohnten Stadt Istebrak verübt.
Bei dem Massaker wurden etwa 200 Menschen getötet, einschließlich Frauen, Kinder und ältere Personen. Während sich das Massaker in der Region fortzusetzen droht, laufen auch die Militäreinsätze der syrischen Armee gegen die Kollaborateure in vollem Gange.
Nachdem im vergangenen Monat die Stadt Idlib im Norden Syriens von 10 Tausend, über die türkischen Grenze kommenden dschihadistischen und kollaborierenden Banden des Al Qaida-Ablegers Al-Nusra-Front eingenommen wurde, haben am 25. April kollaborierende Banden auch die 15 Kilometer von der Türkei entfernte Stadt Jisr al-Shughour eingenommen. 
Istebrak, welche sich einige Kilometer südlich von Jisr al-Shughour befindet, ist die nächst gelegene Stadt in der Region Latakias. 
Diese Regionen, in denen die kollaborierenden Banden von der türkischen Grenze aus mit Zehntausenden Bewaffneten angreifen, sind von strategischer Bedeutung, weil sie in der Nähe von Latakia sind, welche unter der Kontrolle der syrischen Regierung steht.
Die von der AKP und von den USA genährten kollaborierenden Banden, die mit dem Massaker an den Aleviten weiterhin darum bemüht sind die Ereignisse in Syrien in einen Konflikt zwischen Aleviten und Sunniten zu verwandeln, wollen mit ihren Greueltaten bei der Bevölkerung noch größere Angst und Besorgnis schüren, im religiösen Gewand ihre Macht festigen und ihren Befehlshabern dienen. Wenn auch das eigentliche Ziel ist, die wichtigsten der syrischen Städte Aleppo und Latakia zu erobern, werden sie durch den starken Widerstand der syrischen Armee daran gehindert.
In einer Stellungnahme an die schwedische Zeitung Expressen sagte der syrische Präsident Bashar al-Assad im Zusammenhang mit er Eroberung von Idlib durch den syrischen Arm der Al Qaida, die kriminelle Al-Nusra-Front und die von ihren Alliierten gegründete „Fatah Armee“, dass die logistische und militärische Unterstützung der türkischen Armee beim Fall von Idlib der Hauptfaktor war.
Assad sagte in der Erklärung, dass neben der militärischen und logistischen Unterstützung der Türkei, finanzielle Hilfe aus Qatar und Saudi Arabien kam. Die Realität liegt auf der Hand! Syrien kämpft nicht nur gegen einige Banden, sondern gegen Tausende, die von kollaborierenden Ländern durch Waffen, Ausstattung und Ausbildung unterstützt werden.
Die syrische Armee, die zur Verteidigung ihres Landes kämpft sowie der Widerstand der Bevölkerung ist legitim und richtig. Jene, die sich durch diese Massaker am syrischen Volk Erfolg erhoffen, sind zur Niederlage verurteilt.
Denn sie sind blutrünstige Mörderbanden, die keine Ideologie besitzen, die sich mit Blut nähren und fern von jeglichen moralischen und menschlichen Werten sind.
Es ist die faschistische Regierung in der Türkei, die diese Mörderbanden unter dem Namen „gemäßigte Oppositionelle“ mit dem „Ausbildungs- und Ausstattungs“-Projekt trainiert. Die AKP-Regierung ist höchstpersönlich mitverantwortlich für das Blutvergießen dieser mörderischen Banden. Engen wir unsere Krankenhäuser für die bei Gefechten verletzten dschihadistischen Bandenmitgieder ein, die zu Dutzenden in Krankenhäuser in Hatay eingeliefert werden. Sie dürfen in unserem Land, in unseren Krankenhäusern und auf keinem Fleck unseres Bodens Platz bekommen.
Diese Mörder, die unsere Brüder und Schwestern in Syrien massakrieren, die einen Großteil des Landes dem Erdboden gleichmachen und es unbewohnbar machen, die angefangen von der Wirtschaft bis zum sozialen Lebensraum, kurzgesagt die gesamten Lebensbedingungen aufheben wollen, dürfen in unserem Land nicht unterkommen.
Weder in den Straßen von Hatay, noch in irgendeiner anderen Stadt dürfen sie frei und unbeschwert herumlaufen. Wir dürfen das nicht zulassen.
Setzen wir unseren organisierten Kampf gegen die AKP-Regierung fort, die für das Blutvergießen der syrischen Bevölkerung, sowie für das tägliche Sterben der Menschen in unserem Land aus unterschiedlichen Gründen verantwortlich ist. Stellen wir die Kollaborateure und Mörder bloß. Tayyip Erdogan, der versucht, Syrien in Sachen Demokratie zu belehren und in unserem Land den Befehl zum Mord an Kindern erteilt, sollte zuerst in den Spiegel sehen und einen Blick auf unser Land werfen. Tayyip Erdogan und seine Verbündeten, die die Hauptverantwortung für die täglichen Festnahmen, Verbote, Schließung von Plätzen wie Taksim für die Bevölkerung und für die Massaker in unserem Land trägt, kann niemandem Demokratieunterricht geben. Niemand hat das Recht in innere Angelegenheiten eines Landes zu intervenieren und Dschihadisten auszubilden. Das werden wir nicht zulassen. 
Ziehen wir Tayyip Erdogan und die AKP-Regierung zur Rechenschaft, die unser Land an die USA und an die anderen imperialistischen Länder verscherbeln und dafür der Bevölkerung unendliches Leid zufügen!
Mit Einheit, Gemeinschaft und Solidarität sollten wir unsere organisierte Kraft stärken und die Mörder zur Rechenschaft ziehen.
Schweigen wir nicht zu den Massakern am syrischen Volk. Es ist eine Realität, dass es uns ebenfalls treffen wird, wenn wir schweigen.
Wir drücken der syrischen Bevölkerung, die beim Massaker in Istebrak ihr Leben verloren hat, unser Beileid aus und wünschen den Verletzten alsbaldige Besserung. 
Wir stehen auf der Seite der widerstandleistenden syrischen Bevölkerung!
Es lebe die Geschwisterlichkeit der Völker!
Nieder mit dem Imperialismus und ihren Kollaborateuren!
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